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CREATIVE ... WHAT?

Die meisten Walder, Wiesen und Gewaésser sind Allge-
meingut, Kulturelle Werke sind das in der Regel nicht.
Songs, Bilicher, Theaterstiicke gehdren meistens den
Urheber.innen oder Rechteinhaber.innen, denen ,Alle
Rechte vorbehalten“ sind.

Doch immer haufiger stellen kreative Menschen ihre Werke
(Creatives) frei zur Verfligung und machen sie damit zu
Allgemeingut [Commons] - unter bestimmten Bedin-
gungen. Die sind in den Creative-Commons-(CC-]Lizenzen
festgelegt und ermdglichen eine offene Nutzung in unter-
schiedlichen Stufen, bei denen nur ,manche Rechte vorbe-
halten“ sind.

Welche Lizenzen es gibt, wie man sie richtig einsetzt
und warum sie eine gute Sache sind, zeigen wir in dieser
kurz&muindig-Ausgabe.
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VORTEILE DER
CREATIVE-COMMONS-LIZENZEN

Bilder, Texte, Videos, Animationen, Musik, Sprachauf-
nahmen etc. kénnen frei verwendet, bearbeitet, ver-
vielfaltigt, gemischt und verbreitet werden. So eine
pauschale Erlaubnis wird auch Jedermensch-Lizenz
genannt.

Lassen sich einfach und ohne juristisches Vorwissen
handhaben.

Sind in Bildung, Lehre, Wissenschaft und Forschung
weit verbreitet.

Werden weltweit genutzt und funktionieren rechtlich
Gberall gleich.

Wikipedia nutzt fast ausschlieBlich CC-Lizenzen.




WELCHE LIZENZ FUR WAS?

Kreative haben unterschiedliche Bedirfnisse, wie sie ihre
Inhalte verdffentlichen wollen. Fiir die einen ist es wichtig,
dass maoglichst viele Menschen davon profitieren kénnen,
zum Beispiel im Bildungsbereich. Andere wollen lieber eine
gewisse Kontrolle tber ihre Werke behalten. Deswegen
gibt es unterschiedliche CC-Lizenzen:

@ @ CC BY: Namensnennung
@ @ CC BY-SA: Namensnennung,
Weitergabe unter gleichen

Bedingungen

@ @ @ CC BY-NC: Namensnennung,

nicht kommerziell

@ @ CC BY-ND: Namensnennung,
keine Bearbeitungen
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@@@ CC BY-NC-SA: Namens-

@ nennung, nicht kommerziell,
Weitergabe unter gleichen
Bedingungen

@@@ CC BY-NC-ND: Namens-
nennung, nicht kommerziell,

keine Bearbeitungen

CC O: Public Domain,
ohne Bedingungen

Details zu den einzelnen Lizenzen siehe Seite 14 ff

Wissenswert: Creative Commons ist

auch der Name der international tatigen

gemeinnitzigen Organisation, die sich fir

den freien Austausch von Wissen und Kultur
einsetzt und die CC-Lizenzen anbietet. Neben dem Haupt-
sitz in den USA gibt es in vielen Ldndern nationale Chapter,
auch in Deutschland.



GRENZEN DES URHEBERRECHTS

Haufig findet man ,Alle Rechte vorbehalten“ oder ,,Copy-
right* unter veroffentlichten Inhalten - ein Hinweis auf
urheberrechtlichen Schutz.

Oft sucht man bei digitalen Werken vergeblich nach Urhe-
berrechtshinweisen - und geht davon aus, dass man diese
Inhalte einfach so verwenden kann. Doch das gilt maximal
flr private Zwecke.

Denn auch wenn digitale Werke leicht kopierbar sind,
braucht man fir weitere Verwendungen immer die
Erlaubnis der Urheber.innen oder Rechteinhaber.innen.




Von Menschen geschaffene Werke sind in der Regel auto-
matisch durch das Urheberrecht geschiitzt - auch ohne
ausdriicklich gekennzeichnet zu sein.

Dieser Schutz setzt ein, sobald das Werk geschaffen wurde
und muss nirgends registriert werden, wie es beispiels-
weise flir Patente der Fall ist.

Da ware es doch praktisch und sinnvoll, an jedem Werk
eindeutig auf seinen rechtlichen Status hinzuweisen.
Genau diesen Ansatz verfolgen die Creative Commons-
(CC-]Lizenzen und bieten damit eine Klare Moglichkeit, den

rechtlichen Status eines Werks offen anzugeben.




DAS PRINZIP JEDERMENSCH-LIZENZ

Creative Commons-[CC-]Lizenzen erlauben, dass Werke
von allen genutzt werden kénnen, solange die Lizenzbe-
dingungen eingehalten werden.

Damit unterstitzen sie jene Menschen, die ihre Inhalte frei
verbreiten mdochten, z.B. aus Lehre, Wissenschaft, Lite-
ratur, Fotografie, Film, Musik, Grafik- und Webdesign und
helfen gleichzeitig den Kreativen, die auf fremden Inhalten
aufbauen wollen.



Mit der Freigabe losen die Urheber.innen ihre Werke aus

der Einschrankung des tblichen , Alle Rechte vorbehalten®,
wonach Verdnderungen oder kommerzielle Verwertung
eines Werkes verboten beziehungsweise an (kostenpflich-
tige) Lizenzen und Nutzungsrechte gebunden sind.

Genau dieses Loslassen ist bei frei lizenzierten Werken
gewollt.

Eine Ricknahme der Lizenz sehen die Creative-Commons-
Lizenzbedingungen (brigens nicht vor. Das ist sinnvoll,
da die freigegebenen Materialien im Internet schnell
verbreitet und verdndert werden.
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DAS PRINZIP PACKUNGSBEILAGE

Der CC-Lizenz-Hinweis muss immer dem Werk beigefligt
werden, ahnlich wie eine Packungsbeilage bei Medika-
menten.

Er enthélt je nach Lizenzart wichtige Informationen zu
den Nutzungsbedingungen und muss immer bernommen
werden von denjenigen, die das Werk verwenden oder
weitergeben wollen. Das gilt auch bei der Einbindung in
eigene Inhalte.

So kdnnen alle Nachnutzenden erkennen, unter welchen
Bedingungen ein Werk oder einzelne Werkteile freigegeben
wurden.

Eine Weitergabe des Werks ohne Lizenzhinweis bezie-
hungsweise mit einem unvollstédndigen oder fehlerhaften
Lizenzhinweis kommt einem Versto3 gegen die Lizenzbe-
dingungen gleich. Dies wére eine Urheberrechtsverletzung,
gegen die juristisch vorgegangen werden kann.






DAS A & L FUR GC-LIZENZHINWEISE:
AUTOR.IN UND LIZENZ

Der Lizenzhinweis muss den Namen der Urheber.in oder
eine Quelle nennen - das kann ein echter Name sein, ein
Kinstler.innenpseudonym, eine Firma oder eine Organi-
sation - das legen die Lizenzgeber.innen selbst fest. Sie
konnen aber auch anonym bleiben. Ist ein Link zur Quelle
vorhanden, muss er ebenfalls bernommen worden.

AuBerdem muss die Lizenz selbst genannt werden,
beispielsweise CC BY oder CC BY-SA, und es muss auf
den Lizenztext bei fcreative.commons.org verlinkt

werden. Damit ist gewdhrleistet, dass die Nutzer.innen
die Nutzungsbedingungen nachlesen kdnnen. Einzige
Ausnahme von dieser Regel ist die Lizenzart CC O [CC
Zero), mehr dazu auf Seite 14.

Reihenfolge und Lénge des Lizenzhinweises sind flexibel,
ebenso wie die Nutzung der Creative-Commons-Symbole,
die optional ist.


https://creative.commons.org

Wohin mit dem Lizenzhinweis?

Die genau Position des Lizenzhinweis ist nicht festgelegt.

Empfohlen wird, ihn so nah wie mdglich am Inhalt zu
platzieren, zum Beispiel am Anfang oder Ende eines
Textes oder als Bildunterschrift. In Blichern gibt es Gbli-
cherweise eine zentrale Bildnachweisseite, bei einem
Video eignet sich der Vor- oder Abspann.

DIE BLEIB-MIR-TREU-LIZENZ: CC BY-SA

SA steht fur ,Share Alike“, sprich: teilen beziehungsweise
weitergeben von CC BY-SA-Inhalten ist nur unter gleichen
(Lizenz-]Bedingungen gestattet.

Beispiel: Ein CC BY-SA-lizenziertes Musikstlick wird umar-
rangiert. Die bearbeitende Person gibt die Abwandlung
dann mit der Lizenz CC BY-NC weiter [siehe Seite 15].
Dies ware eine Weitergabe nicht unter gleichen, sondern
- gegenliber dem Ausgangsmaterial - unter verdnderten
(Lizenz-]Bedingungen - und damit ein VerstoB gegen die
Lizenzbedingung SA.



CC 0: GANZ BESONDERS FREI

Die Lizenzart CC O - also CC Zero - ist etwas Besonderes.
Sie steht fir die Freigabe von Inhalten ,ohne Bedin-
gungen®. Sie wird auch als Public Domain bezeichnet.

@ Sie erlaubt die uneingeschrankte Nutzung, Bearbei-
tung, Verbreitung und Verdffentlichung von Inhalten
ohne weitere Bedingungen.

Nutzende muissen keinen Lizenzhinweis anbringen.

© 0

Urheber.innen verzichten per CC O auf etwaige
Rechte, behalten aber das Urheberrecht.

©

In Deutschland und Europa ist ein vollstandiger Ver-
zicht auf das Urheberrecht nicht mdéglich, aber die
Urheber.innen verpflichten sich mit dieser Lizenz,
etwaige Rechte nicht durchzusetzen.

Empfehlung: Trotz Freigabe Quelle und Lizenz nennen,
um Urheber.innen wertzuschdtzen und Nutzer.innen Uber
den Rechtsstatus zu informieren. [siehe Seite 10]



KEIN KOMMERZ: CC BY-NC

NC steht fir ,,Non Commercial“ und meint, dass so lizen-
sierte Werken nur im nichtkommerziellen Bereich genutzt
werden durfen.

»Nicht kommerziell meint, nicht vorrangig
auf einen geschaftlichen Vorteil oder eine
geldwerte Vergutung gerichtet.“
(Creative-Commons-Richtlinien, zitiert nach CC BY-NC
4.0, Abschnitt 1, Absatz i)

Die NC-Lizenz soll verhindern, dass Inhalte, die zum Beispiel
in offentlich finanzierten Einrichtungen entstanden sind,
von anderen gewinnorientiert genutzt werden.

Dabei ist oft nicht klar, was als kommerzielle Nutzung gilt
und was nicht. Staatliche Schulen folgen keinem unter-
nehmerischen Ziel, kénnen also NC-Werke nutzen. Private
Sprachschulen hingegen sind gewinnorientiert und dirfen
NC-Werke nicht so einfach nutzen.

Texte auf einer Unternehmenswebsite, in einer Kunden-
zeitschrift oder Wortbeitrdge und Fotos in einem Buch
werden als kommerziell eingestuft. Ubrigens unabhéngig
davon, ob fiir die Erstellung ein Honorar gezahlt wurde
oder nicht.



Wer Kann NC-lizenzierte Inhalte
in welchen Fallen nutzen?

Nutzungsart

Verkauf von physischen Kopien
Lizenzierung der inhalte gegen Bezahlung
Nutzung flir Werbezwecke

Nutzung zur Gewinnerwirtschaftung
Berufliche Nutzung

Nutzung auf einer Webseite, die ihre Hosting-Kosten durch
Werbung refinanziert

Nutzung auf einer Blogplattform, auf der vom Plattformanbieter
[nicht vom Blogbetreiber] Werbung gezeigt wird

Nutzung flr interne Weiterbildungen und Informations-
materialien

Nutzung zur privaten Unterhaltung oder zur Unterhaltung von
Familie/Freunden des Nutzers

Nutzung zur Information/Unterhaltung von Kunden/Klienten/
Publikum

Nutzung in gebiihrenfreien Veranstaltungen fiir Bildungszwecke

Nutzung in gebiihrenpflichtigen Veranstaltungen fiir
Bildungszwecke

Nutzung fir unternehmensfinanzierte Forschung
Nutzung fir steuerfinanzierte Forschung
Nutzung fir interne Unternehmensforschung

Quelle: Tabelle aus Till Kreutzer, Open Content - Ein Praxisleitfaden zur
Nutzung von Creative-Commons-Lizenzen [S. 51], CC BY 4.0


https://meta.wikimedia.org/wiki/File:Open_Content_-_Ein_Praxisleitfaden_zur_Nutzung_von_Creative-Commons-Lizenzen.pdf
https://meta.wikimedia.org/wiki/File:Open_Content_-_Ein_Praxisleitfaden_zur_Nutzung_von_Creative-Commons-Lizenzen.pdf

Unter-
nehmen

Nein
Nein
Nein
Nein
n.z.

Nein

Nein

Nein

n.z.

Nein

Nein
Nein

Nein
Nein
Nein

Offentliche
Einrichtung

Nein
Nein
Nein
Nein
n.z.
Ja

Ja
Ja
n.z.
Ja

Ja
Nein

Nein
Ja
n.z.

Gemeinnuitzige Frei-

Organisation /
Verein

Nein
Nein
Nein
Nein
n.z.
Ja

Ja
Ja
n.z.
Ja

Ja
Nein

Nein
Ja
n.z.

berufler

Nein
Nein
Nein
Nein
Nein
Nein

Nein

Nein

n.z.

Nein

Nein
Nein

Nein
Nein
Nein

Privat-
person

Nein
Nein
Nein
Nein
n.z.
Ja

Ja
n.z.
ja
Ja

Ja
Nein

n.z.
n.z.
n.z.

ABKURZUNGEN: Ja = Nutzung von NC-inhalten ist erlaubt,
Nein = Nutzung von NC-inhalten ist nicht erlaubt,
n. z. = nicht zutreffend, eine solche Konstellation ist nicht

denkbar.
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KEINE BEARBEITUNG: CC BY-ND

Werke mit der Lizenz ND [Non Derivates] dirfen nicht
abgewandelt oder bearbeitet weitergegeben werden.
Damit soll verhindert werden, dass beispielsweise Infogra-
fiken oder komplexe Texte inhaltlich verzerrt werden.

Es ist nicht zuldssig, ND-Inhalte mit anderen Inhalten zu
einem neuen eigenstandigen Werk zu kombinieren.

Sind ND-lizenzierte Inhalte lediglich Teil einer Sammlung
oder Zusammenstellung und nicht verdndert worden,
kdnnen sie genutzt werden, zum Beispiel Zeichnungen in
einem Dossier oder Arbeitsblatt.



Uberblick:

Verwenden von Material mit ND-Lizenzen

Ist die Verwendung ...

.. hach ND-Lizenz

erlaubt?
in einem Mash-up-Video Nein
eiqes Bilds oder.Textsl in einer Ja
Zeitung oder Zeitschrift
in einem Musikremix Nein
fir Sampling Nein
eines Bilds oder Texts auf einer
Website, einem Blog oder in Ja
sozialen Netzwerken
fur eine Ubersetzung Nein
als Musik in einem Film / Video Nein
fir eine Verfilmung Nein
eines Bilds in einem Katalog Ja
eines Textbeitrags in einem Ja

Sammelband

fir eine Bildercollage

Kommt darauf an
[generell nein)

Abhangig vom

flir eine Parodie geltenden
Urheberrecht
fir ein .Klchenvideo“ mit Nein
Hintergrundmusik
zum Einbetten einer Tonspur in .
Nein

einen Dokumentarfilm




VORSICHT BEIM KOMBINIEREN UNTER-
SCHIEDLICH CC-LIZENZIERTER WERKE

Sind die Ausgangswerke unterschiedlich CC-lizenziert,
missen bei einer einfachen Zusammenstellung alle
Lizenzen einzeln genannt werden.

Werden die Ausgangswerke zu einem neuen und eigen-
sténdigen Werk kombiniert, kann man dafiir eine einheit-
liche [Gesamt-]Lizenz vergeben.

Doch Vorsicht: Die Lizenz des neuen Werks muss sich nach
der Lizenz mit den meisten Einschrdnkungen richten.

Beispiel: Steht ein Teil des verwendeten Materials unter
der Lizenz CC BY-SA [Weiterverwendung unter gleichen
Bedingungen), darf diese Bedingung beim neuen Werk
nicht entfernt werden.

[
y
/7
‘\
-
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Achtung: Manche CC-Lizenzen sind nicht miteinander
kompatibel, wie die folgende Ubersicht zeigt:

pusiic | BY |BY sA|BY NC[BY ND| BYNC|  BYNC

PUBLIC b4 b'e

DOMAIN
x x

BY
b 4 b 4 X b4

BY SA
b 4 b 4 b 4 %

BY NC
X x b 4 b 4 b 4 b4 %

BY ND
BY NC % b ¢ %

SA
Y Ne x X % b 4 b x b'e
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UND WAS IST MIT CC-LIZENZEN
UND KI-WERKEN?

Das Gesetz sagt es eindeutig: Nur Menschen kénnen urhe-
berrechtlichen Schutz fiir ihre Werke beanspruchen, nicht
Maschinen. Kl-generierte Werke ohne menschliche Bear-
beitung sind gemeinfrei und dirfen frei verwendet werden.

Das bedeutet aber auch: Wenn ein hundertprozentig
Kl-generiertes Werk rechtlich gesehen kein.e Urheber.in
haben kann, dann muss es auch niemand per CC-Lizenz
freigeben. Anders gesagt: Da dieses Kl-generierte Werk
von sich aus gemeinfrei ist, ist es bereits maximal frei.

Anders verhélt es sich mit von Menschen geschaffenen
Werken, die die Kl nur im bestimmten MaBe verdndert hat
sowie mit Kl-generierten Werken, die anschlieBend von
Menschen so bearbeitet werden, dass das Ergebnis urhe-
berrechtlich relevant ist. Die Grenzen sind hier flieBend,
doch konnte - je nach Grad der Veranderung - die bear-
beitende Person als Urheber.in des finalen Werks gesehen
werden und damit berechtigt sein, tber dessen Nutzung zu
entscheiden beziehungsweise eine CC-Lizenz zu vergeben.

Aus Transparenzgriinden sollte aber stets Kkenntlich
gemacht werden, dass ein Werk gemeinfrei ist, etwa weil
es komplett Kl-generiert entstand oder weil gewisse
Anteile Kl-generiert sind.
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NC UND ND SIND NICHT OER-KONFORW

Open Educational Resources [OER] basieren auf dem
Prinzip der offenen Nutzung von Lehr- und Lernmateri-
alien. Deswegen passen die Lizenzbedingungen NC (Non
Commercial] und ND [Non Derivates] nicht zu den OER-
Prinzipien.

NC kann Nachnutzende ausschlieBen, die nicht Klar ,,nicht-

kommerziell“ agieren.

ND widerspricht dem OER-Grundprinzip der Offenheit, bei
dem Bearbeitungen und kreative Anpassungen gewiinscht
sind.

Auch das Bundesministerium fir Bildung und Forschung
(BMBF] und die UNESCO empfehlen, fiir OER auf diese
beiden Lizenzarten zu verzichten.

Mehr Uber OER lesen Sie in der kurz&miindig-Ausgabe 29
Open Educational Resources.
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BEARBEITUNGEN KENNZEICHNEN

Ein Vorteil von Creative-Commons-[CC-]Lizenzen ist, dass
man die freigegebenen Werke bearbeiten und weiterver-
wenden kann [Ausnahmen siehe Seite 4-5].

Als Bearbeitung gelten u.a. Ubersetzungen, Formatédnde-
rungen wie die Verfilmung eines Romans oder die Synchro-
nisation von Musik mit anderen Werken.

Original und Bearbeitung:
Farbveranderung, Montage und Ausschnitt
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Wird zum Beispiel ein Farbfoto in ein schwarzweiBBes abge-
wandelt, so dass sich die Bildstimmung andert ist, ist das
eine Bearbeitung. Auch ein Beschnitt gilt als Bearbeitung,
wenn sich dadurch die Bildkomposition &ndert. Solche
Bearbeitungen miissen immer angegeben werden.

Faustregel: Andert sich durch die Bearbeitung die
Aussage oder der Gehalt eines Werks, handelt es sich
um eine Bearbeitung. Anderungen am Original miissen
gekennzeichnet werden.

Technische Anpassungen wie das VergrdBern oder Verklei-
nern eines Fotos gelten nicht als Bearbeitung.

Weiterlese-Tipps

Dossier Creative Commons [iRights info):
irights.info/dossier/creative-commons

FAQ zu Creative-Commons-Lizenzen auf deutsch [Crea-
tive Commons Org] & de.creativecommons.net/fags/

CC-Lizenzen im Uberblick (wb-web]:
#Wb-web.de, Suchwort: tiberblick CC

CC-lizenzierte Werke suchen und finden:
#openverse.org/de
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& Projekte beim iRights.Lab. Er ist
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Redakteur und Chefredakteur fir
Tageszeitungen, Stadt- und Special-
Interest-Magazine. Er war in der insti-
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Hochschullehre aktiv und gibt sein Wissen lber Medien,
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Weitere kurz&miindig-Ausgaben passend zum Thema:

Open Educational
Resources
(Band 29]

Umgang mit Fotos
(Band 25]

Dieses KURZ&MUNDIG-Minibuch herzustellen, hat Geld gekos

und ist wie alle KURZ&MUNDIG-Ausgaben [auch als Printver


https://irights-lab.de/people/henry-steinhau
https://digitalcourage.de/kum

Die kurz&miindig-Reihe wird herausgegeben von:

d | g |ta| cou rage e.V. engagiert sich seit 1987 fuir Grund-
rechte, Datenschutz und eine lebenswerte Welt im digitalen Zeitalter.
Seit 2000 verleihen wir die BigBrotherAwards. Digitalcourage ist gemein-

nitzig, finanziert sich durch Spenden und lebt von viel freiwilliger Arbeit.

Mehr zu unserer Arbeit finden Sie auf
#digitalcourage.de und bigbrotherawards.de

In der kurz&miindig-Reihe sind bisher erschienen:

01 Digitale Miindigkeit 16 Fediverse. So geht Social Media
02 Datenschutzrechte in Schulen 17 Einfach. Linux.
durchsetzen 18 Smart Toys
03 Faire Websites und Kinder-Tracking-Apps
04 Leitlinien fur digitale Bildung 19 Datenschutzbeschwerden
in Schulen richtig einreichen
05 Uploadfilter 20 Datenschutz in Kirchengemeinden
06 Stalking, Hass, Kontrolle 21 Videoiiberwachung an Schulen
07 Homeoffice 22 Digitale Selbstverteidigung fiir
08 Digitale Bildungsangebote selbst Madchen*
erstellen 23 Workshops clever planen
09 Digitale Angiffe im Biiro 24 Bodyshaming
10 Digitale Sicherheit fiir Frauenhduser 25 Umgang mit Fotos
1 Versammlungsfreiheit 26 Kiinstliche Intelligenz
12 Nichts zu verbergen? 27 Staatstrojaner
13 Apps selbst priifen und bewerten 28 Fundraising
14 Uberwachung in China 29 Open Educational Resources
15 Solidaritat im Netz 30 Creative-Commons-Lizenzen

tet: Bitte gebt das PDF nicht weiter. Es kostet nur 5,00 Euro

sion) erhéltlich unter: g2digitalcourage.de/kum


https://digitalcourage.de
https://bigbrotherawards.de
https://digitalcourage.de/kum

Creative-Commons-Lizenzen:
“@< Urheberrecht bleibt erhalten
“©: Rechtssicherheit fiir die Nutzung fremder Werke
*@< fordert die Verbreitung von freien Inhalten
@ Teilen als Geschaftsmodell

Digitalcourage e.V.
MarktstraBe 18 | 33602 Bielefeld
mail@digitalcourage.de
digitalcourage.de
T: +49 521 1639 1639

5,00 Euro
636682"> EfaloNelt]=
ISBN 978-3934636-68-2 k&m 30 Creative-Commons-Lizenzen

9 1783934 »digit@.lCOUl’age



	k&m 30
	Creative … what?
	Impressum
	Vorteile der Creative-Commons-Lizenzen
	Welche Lizenz für was?
	Grenzen des Urheberrechts 
	Das Prinzip Jedermensch-Lizenz 
	Das Prinzip Packungsbeilage 
	Das A & L für CC-Lizenzhinweise: Autor.in und Lizenz
	Die Bleib-mir-treu-Lizenz: CC BY-SA
	CC 0: Ganz besonders frei
	Kein Kommerz: CC BY-NC
	Keine Bearbeitung: CC BY-ND
	Vorsicht beim Kombinieren …
	Und was ist mit CC-Lizenzen und KI-Werke
	NC und ND sind nicht OER-konform
	Bearbeitungen kennzeichnen
	Über den Autor


